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Fälle insgesamt

Steigerung zu Freitag

Todesfälle

Genesene

7-Tage-Inzidenz*

Aktive Fälle in:

Osterholz-Scharmbeck

Ritterhude

Hambergen

Lilienthal

Grasberg

Worpswede

Schwanewede
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Genesene

7-Tage-Inzidenz*

CORONAVIRUS IN DER REGION

LANDKREIS OSTERHOLZ

LANDKREIS ROTENBURG

Aktive Fälle in:

Samtgemeinde Tarmstedt

3437

34 (-10)

+38

21 (+1)

39 (+1)
16 (±0)

67 (±0)
3200 (+36)

16 (+7)

16 (+4)
28 (-1)

13 (-2)
*Bestätigte Neuinfektionen je 100000 Einwohner
QUELLEN: LANDKREIS OSTERHOLZ/STAND: 15.11.2021, 07.50 UHR;
LANDKREIS ROTENBURG/STAND: 15.11.2021, 03.11 UHR
Liveticker unter weser-kurier.de/coronablog

91,1 (+14,8)

5068
+29

101 (±0)
4664 (+28)

93 (-9,1)

D icke saftige Blaubeeren zu ernten, das
ist ein beliebtes Sommer-Vergnügen.

Die Erntezeit ist längst vorbei. Inzwischen
bescheren uns die weitläufigen Blaubeer-
plantagen im Moor einen köstlichen Sehge-
nuss. Die Büsche zeigen sich im farbenpräch-
tigen Herbstlook mit leuchtenden, feuerro-

ten Blättern. Ganz besonders üppig erschei-
nen die Farben, wenn Sonnenstrahlen sie er-
leuchten. Dazu das gelbe Laub der Birken im
Hintergrund: Das hätte sicher auch die alten
Maler aus Worpswede angelockt, aber da-
mals gab es solche Plantagen in der Region
noch nicht. Die Blaubeere – oder auch

Schwarz-, Bick-, Heidel- oder Heubeere – ge-
hört zu den Heidekraut-Gewächsen. Auf den
großen Plantagen wird dabei nur die ameri-
kanische Kulturheidelbeere angepflanzt: die
mit den bekannten dicken Beeren und dem
leuchtend roten Herbstlaub. Sie ist weniger
empfindlich als die heimische Waldheidel-

beere, die als Wildart in lichten Wäldern
wächst und Münder wie Finger blau verfärbt.
Im Teufelsmoor verdrängt die Kulturheidel-
beere mancherorts allmählich die heimische
Beere, gut zu sehen bei einem Spaziergang
durch das Naturschutzgebiet Torfkanal und
Randmoore.

Abgeerntet und doch wunderschön

TExT: ADT/FOTO: MAREN ARNDT

Lilienthal. Ehrenamtliche Helfer bei der
Feuerwehr, Kommunalpolitikerinnen oder
Bürgermeister und Polizisten werden immer
wieder Zielscheibe von verbalen und sogar
körperlichen Angriffen. „Viele Menschen re-
agieren aggressiver als gewollt“, sagt Martina
Sackmann, Leiterin der Bibliothek Lilien-
thal. Aus diesem Grund beteiligen sie und
Martina Michelsen, Leiterin der Volkshoch-
schule Lilienthal, sich an der Initiative „Mit
Respekt! Für Niedersachsen“.

Die Initiative wurde vom Landesverband
der Volkshochschulen Niedersachsens und
dem niedersächsischen Kultusministerium
ins Leben gerufen. Unterstützung dafür
kommt zusätzlich von den kommunalpoliti-
schen Vereinigungen von Grünen, FDP, CDU
und SPD. Die Initiative setzt sich für mehr
Respekt gegenüber Ehrenamtlichen, Politi-
kern und Politikerinnen und Personen in öf-
fentlichen Diensten und Ämtern ein. „Als
Volkshochschule finden wir, das ist eine tolle
Initiative“, erklärt Martina Michelsen den
Grund, dass sich ihr Haus an dem Projekt be-
teiligt.

Polizei und Feuerwehr machen mit
Bei der „Lebendigen Bibliothek“ können sich
Interessierte am Donnerstag in der Zeit zwi-
schen 16 und 18 Uhr in der Bibliothek in Mur-
kens Hof in der Klosterstraße 25 in Lilienthal
nicht nur Bücher, sondern auch Menschen
„ausleihen“. Hierfür werden Personen einge-
laden, die in ihrem Alltag von Vorurteilen,
Ausgrenzung oder Diskriminierung betrof-
fen sind. „Das Format der lebendigen Biblio-
thek gibt es schon länger, wir haben das bis-
her aber noch nicht gemacht“, erklärt Biblio-
theksleiterin Sackmann. So könne man mit
Menschen in Kontakt treten und sie über
ihren Alltag befragen. „Viele Personen würde
man sonst so nicht ansprechen“, sagt Sack-
mann.

„Wir haben Personen und Berufsgruppen
herausgesucht und eingeladen, von denen
wir wissen, dass sie damit zu tun haben“, sagt
VHS-Leiterin Michelsen. Auf der Ausleihliste
stehen Lilienthals Bürgermeister Kristian
Tangermann, der Gemeindebrandmeister
Andreas Hensel, Axel Prigge von der Polizei-
inspektion Osterholz, die Autorin Clara
Meierdierks und Ilka Christin Weiß, Trans-
genderin und Sprecherin von Trans-Net OHZ,
sowie Vertreter der Bundeswehr.

„Politiker werden immer wieder angegan-
gen“, erklärt Michelsen die Auswahl der Per-
sonen für die „Lebendige Bibliothek“. Ebenso
wie die Feuerwehr, die sich im Einsatzfall die
Nächte um die Ohren schlage, um dann von
Nachbarn kritisiert zu werden, die nebenan
schlafen wollten. Aber auch Personen wie
Ilka Christin Weiß und Clara Meierdierks, die
durch ihre Geschlechtsidentität oder ihre

Hautfarbe auffallen, würden mit Anfeindun-
gen konfrontiert, sagt Bibliotheksleiterin
Martina Sackmann.

Neun Anmeldungen für die „Lebendige Bi-
bliothek“ gibt es bereits, teilt die VHS mit.
Das sei für eine solche Veranstaltung ganz
gut. Es gebe aber noch freie Plätze. Die „Le-
bendige Bibliothek“ ist nur ein Teil der Ver-
anstaltungen von „Mit Respekt! Für Nieder-

sachsen“. Zum Programm gehörten bisher
Lesungen, unter anderem mit dem Politik-
wissenschaftler Albrecht von Lucke, oder
Vorträge zum Thema Fake News.

Ein Bürgermeister zum Ausleihen
Initiative für mehr Respekt: Bibliothek Lilienthal lädt zum Gespräch mit Funktionsträgern

von Lucas Brüggemann

POLIZEI SUCHT JUNGE FRAUEN

Angriff auf Lilienthalerin
Lilienthal. Einen Angriff mit Pfefferspray
hat eine Frau aus Lilienthal erlitten, sie
wurde dabei verletzt. Die Polizei geht davon
aus, dass die 73-Jährige am Sonntag gegen 17
Uhr nach dem Verlassen der Straßenbahn
von zwei jungen Frauen verfolgt wurde. Als
sie ihr Wohnhaus Auf dem Kamp erreicht
hatte, setzten die zwei Unbekannten unver-
mittelt und ohne erkennbaren Grund Pfef-
ferspray gegen sie ein. Das Duo flüchtete da-
raufhin in unbekannte Richtung. Die 73-Jäh-
rige erlitt den Angaben zufolge leichte Ver-
letzungen und musste in einer Klinik behan-
delt werden. Nun sucht die Polizei nach den
zwei Täterinnen, bei denen es sich um zwei
junge Frauen handeln soll, beide schlank und
etwa 1,70 Meter groß. Beide sollen dunkel be-
kleidet gewesen sein, eine hatte zudem eine
graue Kapuze sowie weiße Streifen an der
dunklen Hose. Zeugenhinweise nimmt die
Polizei Lilienthal unter 04298/465660 ent-
gegen. FEA

Interessierte werden gebeten, sich unter
04298/ 929 135 anzumelden. Informationen
zur Initiative und weiteren Veranstaltungen
unter https://mit-respekt.de/kampagne/.
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